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©  In  einer  Duschkabine  mit  einer  Duschwanne  (2) 
ist  eine  Pumpe  (14)  zum  Abpumpen  von  in  der 
Duschwanne  (2)  sich  ansammelndem  Wasser  vor- 
handen.  Eine  solche  Duschkabine  soll  dahingehend 
weitergebildet  werden,  daß  mit  geringem  Aufwand 
und  mit  hoher  Funktionssicherheit  das  Abpumpen 
des  Wassers  gewährleistet  ist.  Es  wird  vorgeschla- 
gen,  daß  an  der  Unterseite  der  Duschwanne  (2)  ein 
berührungsfreier  Sensor  (20)  angeordnet  ist,  mit  wel- 
chem  die  Pumpe  (14)  ansteuerbar  ist. 

Fig.  1 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Duschkabi- 
ne  gemäß  den  im  Oberbegriff  des  Patentanspruchs 
1  angegebenen  Merkmalen. 

Eine  derartige  Duschkabine  ist  aus  DE-U- 
7143189  bekannt  und  enthält  eine  Pumpe  zum 
Abpumpen  von  Wasser  aus  einer  Duschwanne. 
Diese  Pumpe  wird  über  einen  Schlauch  oder  über 
eine  Rohrleitung  an  eine  Abwasserleitung  ange- 
schlossen,  durch  welche  das  abgepumpte  Wasser 
aus  der  Duschwanne  abgeleitet  wird.  Unter  der 
Duschwanne  ist  ein  Behälter  vorhanden,  in  welchen 
das  Wasser  aus  der  Duschwanne  ablaufen  kann.  In 
diesem  Behälter  ist  ein  Niveauschalter  vorgesehen, 
welcher  drei  mit  ihren  oberen  Enden  in  der  Wan- 
dung  des  Behälters  fest  angeordnete  und  in  diesen 
senkrecht  hineinragende  Elektroden  unterschiedli- 
cher  Länge  enthält.  Mittels  des  Niveauschalters 
wird  der  Füllstand  im  Behälter  erfaßt  und  in  Abhän- 
gigkeit  hiervon  wird  die  Pumpe  geschaltet.  Für  den 
Behälter  und  den  Niveauschalter  ist  ein  nicht  uner- 
heblicher  Platz-  und  Installationsaufwand  erforder- 
lich.  Ferner  ist  es  in  der  Praxis  nicht  zu  vermeiden, 
daß  in  dem  Behälter  eine  keineswegs  geringe 
Restmenge  von  Abwasser  sich  ansammelt  und 
nicht  ordnungsgemäß  abgepumpt  werden  kann. 
Das  Bauvolumen  des  Behälters  ist  nicht  unerheb- 
lich  und  Nie  erforderlichen  wasserführenden  Rohre 
sowie  der  Behälter  ergaben  ein  zusätzliches  Risiko 
hinsichtlich  Dichtheit  und  Funktionssicherheit. 

Hiervon  ausgehend  liegt  der  Erfindung  die  Auf- 
gabe  zugrunde,  die  Duschkabine  dahingehend  wei- 
terzubilden,  daß  mit  geringem  Aufwand  und  mit 
hoher  Funktionssicherheit  das  Abpumpen  von  Was- 
ser  gewährleistet  ist.  Besondere  Rohre,  Sammelbe- 
hälter  oder  dergleichen  sollen  vermieden  werden 
und  ein  geringer  Materialbedarf  und  Platzbedarf 
soll  erreicht  werden. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  erfolgt  gemäß  den 
kennzeichnenden  Merkmalen  des  Patentanspruchs 
1. 

Die  vorgeschlagene  Duschkabine  zeichnet  sich 
aufgrund  des  zum  Einsatz  gelangenden  berüh- 
rungsfreien  Sensorschalters  durch  einen  geringen 
Aufwand  und  eine  hohe  Funktionssicherheit  aus. 
Der  Sensorschalter  ist  an  der  Unterseite  der  Du- 
schwanne  angeordnet  und  erfaßt  das  Betreten  der 
Duschwanne  durch  eine  Person  ebenso  wie  den 
Aufprall  von  Wasser  in  die  Duschwanne  oder  das 
in  der  Duschwanne  vorhandene  Wasser.  Mittels 
des  Sensorschalters  wird  ein  Signal  an  die  Steue- 
rungselektronik  gegeben  und  die  Pumpe  einge- 
schaltet.  Der  Sensorschalter  kann  problemlos  an 
der  Unterseite  der  Wanne  montiert  werden  und 
erfordert  im  Vergleich  zu  einem  Niveauschalter  mit 
zugehörender  Sammelstelle  ein  wesentlich  gerin- 
geres  Bauvolumen.  In  besonders  zweckmäßiger 
Weise  gelangt  ein  kapazitiver  Sensorschalter  zum 
Einsatz,  welcher  sich  sowohl  durch  eine  kompakte 

Bauweise  als  auch  durch  eine  hohe  Funktionssi- 
cherheit  auszeichnet. 

Besondere  Ausgestaltungen  und  Weiterbildun- 
gen  der  Erfindung  sind  in  den  Unteransprüchen 

5  angegeben. 
Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  des  in 

der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispiels 
näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  Aufsicht  auf  eine  Duschwanne, 
io  Fig.  2  schematisch  einen  Schnitt  entlang 

Schnittlinie  II  gemäß  Fig.  1. 
In  Fig.  1  ist  eine  Aufsicht  von  oben  auf  eine 

Duschwanne  2  dargestellt,  welche  in  bekannter 
Weise  einen  Abfluß  4  aufweist.  Auf  dem  Rand  der 

75  Duschwanne  2  sind  zwei  vertikale  Wände  6,  7 
angeordnet,  welche  zueinander  im  rechten  Winkel 
stehen.  Im  Eck  zwischen  diesen  Wänden  6,  7  ist 
ein  Boiler  8  angeordnet,  welcher  nach  vorn  zum 
Inneren  der  Duschwanne  2  hin  mit  einer  Verblen- 

20  dung  10  abgedeckt  ist. 
Unterhalb  der  Duschwanne  2  führt  vom  Abfluß 

4  ein  Rohr  12  zu  einer  Pumpe  14,  mittels  welcher 
Abwasser  durch  ein  Rohr  16  in  eine  hier  nicht 
weiter  dargestellte  Abwasserleitung  gepumpt  wer- 

25  den  kann.  Die  Pumpe  14  wird  mittels  einer  sche- 
matisch  angedeuteten  Steuereinheit  18  bei  Bedarf 
ein-  bzw.  ausgeschaltet. 

Unterhalb  der  Duschwanne  2  ist  ferner  ein  be- 
rührungsloser  Sensor  20  angeordnet.  Dieser  Sen- 

30  sor  20  ist  insbesondere  als  ein  kapazitiv  wirksamer 
Sensor  ausgebildet.  Der  Sensor  20  ist  unmittelbar 
mit  der  Unterseite  der  Wanne,  insbesondere  mittels 
einer  Klebeverbindung,  verbunden  und  ermöglicht 
die  berührungsfreie  Erfassung  beim  Betreten  der 

35  Duschwanne  durch  einen  Benutzer  oder  bei  Auf- 
prall  von  Wasser  oder  das  Vorhandensein  von 
Wasser.  Der  kapazitive  Sensor  20  ist  über  eine 
Leitung  22  mit  der  Steuereinheit  18  verbunden. 
Dem  Sensor  20  ist  eine  Abgleicheinheit  24  zuge- 

40  ordnet,  mittels  welcher  eine  Schaltschwelle  einstell- 
bar  ist.  Die  Abgleicheinheit  24  ist  bevorzugt  im 
Sensor  selbst  oder  in  der  Steuereinheit  18  ange- 
ordnet.  Die  Abgleicheinheit  24  enthält  beispielswei- 
se  ein  Potentiometer,  durch  dessen  Einstellung  die 

45  Schaltschwelle  vorgebbar  ist,  ab  welcher  mittels 
des  Sensors  ein  Schaltsignal  an  die  Steuereinheit 
18  zum  Einschalten  der  Pumpe  14  gegeben  wird. 
Des  weiteren  enthält  die  Steuereinheit  18  ein  Zeit- 
glied  26,  mittels  welchem  eine  Verzögerungszeit 

50  vorgebbar  ist.  Mit  dem  Zeitglied  wird  das  Abschal- 
ten  der  Pumpe  14  um  die  vorgegebene  Zeit  verzö- 
gert.  In  der  Praxis  hat  sich  eine  Verzögerungszeit 
von  3  -  7  See,  bevorzugt  von  im  wesentlichen  5 
See,  als  zweckmäßig  erwiesen.  Hierdurch  wird  ein 

55  oftmaliges  Ein-  und  Ausschalten  der  Pumpe  verhin- 
dert,  wenn  beispielsweise  ein  Benutzer  kurzfristig 
ruhig  in  der  Wanne  steht;  dies  erweist  sich  als 
besonders  zweckmäßig  für  die  Lebensdauer  und 
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Funktionssicherheit  der  Pumpe  und  insgesamt  der 
Duschkabine. 

Fig.  2  zeigt  vergrößert  einen  Schnitt  entlang 
Schnittlinie  II,  wobei  hier  der  Boden  der  Duschwan- 
ne  im  Schnitt  gut  zu  erkennen  ist.  Die  Duschwanne 
2  besteht  aus  Acryl  und  an  der  Unterseite  28  des 
Wannenbodens  ist  der  Schaltsensor  20  angeklebt. 
Es  ist  hier  ferner  ein  Träger  30  schematisch  ange- 
deutet,  welcher  Bestandteil  eines  Tragrahmens  zur 
Auflagerung  der  Duschwanne  2  ist.  An  diesem  Trä- 
ger  30  ist  die  Pumpe  14  befestigt.  Der  Sensor  20 
weist  eine  sehr  geringe  Bauhöhe  32  von  1  -  2  cm 
auf  und  ist  sicher  mittels  einer  Klebeverbindung 
direkt  an  der  Unterseite  des  Wannenbodens  befe- 
stigt.  Es  sei  an  dieser  Stelle  festgehalten,  daß  der 
berührungslose  Sensor  20  bevorzugt  im  wesentli- 
chen  am  tiefsten  Punkt  der  Duschwanne  20 
und/oder  in  der  unmittelbaren  Nähe  der  Pumpe  14 
und/oder  dem  Abfluß  angeordnet  ist.  Im  Vergleich 
mit  vorbekannten  niveauregulierten  Pumpen  erfor- 
dert  die  erfindungsgemäße  Ausbildung  mit  einem 
berührungsfreien,  kapazitiven  Sensor  einen  mini- 
malen  Konstruktionsaufwand  und  ein  geringes  Bau- 
volumen,  wobei  gleichwohl  eine  hohe  Funktionssi- 
cherheit  gewährleistet  ist. 

Bezugszeichen 

2  Duschwanne 
4  AbfluB 
6,  7  Wand 
8  Boiler 
10  Verblendung 
12  Rohr 
14  Pumpe 
16  Rohr 
18  Steuereinheit 
20  Sensor 
22  elektrische  Leitung 
24  Abgleicheinheit 
26  Zeitglied 
28  Unterseite  von  2 
30  Trager 
32  Hohe  von  20 

Patentansprüche 

1.  Duschkabine  mit  einer  Duschwanne  (2)  und 
einer  Pumpe  (14)  zum  Abpumpen  von  in  der 
Duschwanne  (2)  sich  ansammelndem  Wasser, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  der  Unterseite 
der  Duschwanne  (2)  ein  berührungsfreier  Sen- 
sor  (20)  angeordnet  ist,  mit  welchem  die  Pum- 
pe  (14)  ansteuerbar  ist. 

2.  Duschkabine  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Sensor  (20)  als  kapaziti- 
ver  Sensor  ausgebildet  ist. 

3.  Duschkabine  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Sensor  (20)  unmittel- 
bar  am  Boden  der  Duschwanne  (2),  insbeson- 
dere  über  eine  Klebeverbindung,  befestigt  ist. 

5 
4.  Duschkabine  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Sensor 
(20)  über  eine  Leitung  (22)  an  einer  Steuerein- 
heit  (18)  angeschlossen  ist,  an  welche  ferner 

io  die  Pumpe  (14)  über  eine  Leitung  angeschlos- 
sen  ist. 

5.  Duschkabine  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  dem  Sensor 

15  (20)  eine  Abgleicheinheit  (24)  zur  Vorgabe  ei- 
nes  Schwellwertes  und/oder  der  Ansprechemp- 
findlichkeit  zugeordnet  ist. 

6.  Duschkabine  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
20  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  Zeitglied 

(26)  vorgesehen  ist  mittels  welchem  die  über 
ein  Signal  des  Sensors  (20)  zunächst  einge- 
schaltete  Pumpe  (14)  über  eine  vorgebbare 
Zeitdauer  noch  weiter  läuft,  nachdem  das  Si- 

25  gnal  des  Sensors  (20)  beendet  ist. 

7.  Duschkabine  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Sensor 
(20)  in  einem  vorgebbaren  Abstand  zum  Abfluß 

30  (4)  an  der  Unterseite  der  Duschwanne  (2)  an- 
geordnet  ist. 
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